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Das vorliegende Buch wurde von Sandy 
Hervieux und Amanda Wheatley her-

ausgegeben und erschien vor der Veröffent-
lichung von ChatGPT im November 2022. 
Die unterschiedlichsten Anwendungen von 
Künstlicher Intelligenz (KI) und generativer 
Künstlicher Intelligenz sind seitdem öffent-
lich zugänglich gemacht worden und ihre 
Fachanwendungen haben sich seitdem um 
ein Mehrfaches vervielfacht.
Sandy Hervieux ist Koordinatorin im Aus-
kunftsdienst der Bibliothek der McGill 
Universität in Montreal. Ihr Forschungs-
interesse konzentriert sich insbesondere 
auf die Auswirkungen von KI auf Biblio-
theksdienstleistungen. Amanda Wheatley 
ist verantwortlich für die Sammlungen im 
Bereich Management, Business und Entre-
preneurship ebenfalls in der Bibliothek der 
McGill University. Ihre Forschung befasst 
sich mit KI und deren Einflüsse bei der In-
formationssuche.
Die Publikation enthält 14 kanadische, 
amerikanische und englische Beiträge. Die 
Autoren und Autorinnen sind Universitäts-
bibliothekare und Universitätsforscher in-
klusive Assistenten, Doktoranden und Pro-
fessoren, sowie Experten aus dem privaten 
Wirtschaftsbereich. Nach einer Einführung 
der beiden Herausgeberinnen über die 
grundlegenden Prinzipien und Entwick-

lungen im Bereich der KI sowie der damit 
verbundenen Herausforderungen für Bi-
bliotheken, sind die weiteren Beiträge in 
drei Themenbereiche gegliedert: Dienst-
leistungen für Nutzer und Nutzerinnen, 
Fragen rund um Bestandsentwicklung 
und Discovery sowie Konzepte für mögli-
che zukünftige Anwendungen im Bereich 
KI für Universitätsbibliotheken.
Das Buch „The Rise of AI“ richtet sich ganz 
klar an akademische Bibliothekarinnen und 
Bibliothekare, die KI in ihrer eigenen Ar-
beit einsetzen wollen, aber es ist auch für 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare der 
Öffentlichen Bibliotheken, die sich für KI-
Anwendungen für den Bibliothekseinsatz 
interessieren, gewinnbringend zu lesen.
Das Buch besticht durch die Vielfalt der 
Perspektiven der Autoren und deren KI-
bezogene Umsetzungen. So können Le-
sende sich entweder nur mit einzelnen 
Kapiteln beschäftigen, die für ihre eigenen 
Fragestellungen von Interesse sind, oder 
sie können alle Beiträge des Buches lesen, 
um sich einen Überblick über die gesamte 
Thematik der KI-Nutzung in Bibliotheken 
zu verschaffen.
Ausführlich dargestellt wird das Maschi-
nelle Lernen in zwei Kapiteln im Abschnitt 
„Dienstleistungen für Nutzerinnen und 
Nutzer“. Dabei diskutieren die Verfasser 
den Einsatz des maschinellen Lernens in 
ihren jeweiligen Institutionen und bieten 
den Lesern unterschiedliche Perspektiven 
auf die Umsetzung der KI-Programmie-
rung in den Bibliotheken.
Die Beiträge des Buches insgesamt sind 
sehr interessant und bieten hervorra-
gende Zusammenfassungen und Analy-
sen zu verschiedenen umgesetzten KI-
Projekten in Nordamerika und Großbri-
tannien. Bei einigen Beiträgen und den 
von ihnen beschriebenen Projekten wäre 
es sinnvoll gewesen, über die Möglichkei-

ten zu diskutieren, wie diese Projekte, so-
wohl in Bezug auf die Nutzenden als auch 
in Bezug auf deren technische Umsetzung, 
auf mögliche andere Institutionen über-
tragen werden könnten. Die eigentlichen 
Stärken des Buches bilden die ausdrucks-
starken Abschnitte „Lessons learned“ und 
„Conclusions“. Die Beiträge wurden 2022 
veröffentlicht. Seither hat sich einiges dy-
namisch weiterentwickelt, aber die dies-
bezüglichen Projekte in den kontinental-
europäischen Bibliotheken haben später 
als in Nordamerika und Großbritannien 
begonnen, so dass die in den Beiträgen 
gemachten Aussagen für Kontinentaleu-
ropa immer noch ihre Gültigkeit haben. Je-
des Kapitel hat detaillierte Fußnoten und 
am Ende jedes Beitrages eine Bibliografie 
für eine vertiefende Lektüre zur jeweils be-
handelten Thematik.
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